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O skar B ühler hat es s ich zur Lebens­

aufgabe gem acht, S icherungshaken 
zu setzen. E r is t V erfasser des 

F ranken jura-K le tte rführers.

D er N ürnberger O skar B ühler — auch 
O ssi genannt — zäh lt zu den bekannte­
sten B ergste igerpersön lichke iten im  
Franken jura . M ehrere K le tte rgenera tionen  
kennen ihn und se inen nunm ehr in der 
3 . A uflage ersch ienenen »K le tte rführer 
fü r den Franken jura«, der m it se inen 
über 2000 R outenbeschre ibungen e in e in­

drucksvo lles B ild dieses großartigen  
K lette rgeb ie tes ze ichnet.

A ls M itte der sechziger Jahre der A lp in is­
m us se ine »S icherungsphase« durch lie f, 
a ls B eru fene und U pberu fene, S chw ätzer 
und S charla tane, W isser und B esser­
w isser, Laien und Fach leute sich m it 

S tröm en von T in te über das S icherungs­
them a herm achten, nahm O ssi — unter­
stü tzt von e in igen Freunden — H am m er, 
R ohrm eiße l und Zem ent und begann 
system atisch dam it, zunächst in den 
K le tte rrouten des Franken jura , e ine der 
w esentlichsten praktischen V oraussetzun­
gen für alle irgendw ie brauchbaren 
S icherungsm ethoden zu schaffen : D en 
garantie rt festen P unkt, den tie f in den 
F rankendo lom it einzem entie rten S iche­
rungshaken! D enn ohne diesen hängen 
a lle S icherungsm ethoden w ahrlich in der 
Luft.
D iese re in techn isch gedachte und durch­
dachte M aßnahm e erregte erheb liches 
A ufsehen be i den Juraklette rern , und w er 
d ie B ergste igerszene kennt, w eiß B e­
sche id : D rohungen, anonym e B rie fe ,
S abotage und V erba lin jurien auf der 
e inen S eite , bege isterte Zustim m ung und 

A ngebote zu tätiger M ith ilfe auf der 
anderen. Inzw ischen leuchten über 1700 
s ilberg länzende N irosta-H aken aus den 
he llen D olom itwänden, und d ie Zah l der 
Zem enthaken-P ro testanten hat rapide 

abgenom m en, besonders nachdem einer 
der H auptgegner sich von der »Feuer­
w ehr« bergen lassen m ußte, nachdem  
ihm ein N orm alhaken ausbrach und er 
nach hohem S turz in der Luft baum elnd 
um R ettung schrie .
M an w eiß nicht, w ie vie len K le tte rern  

O skar B ühler das Leben gerette t und 
deren G esundhe it erhalten hat, m an w eiß 

nur, daß eine bis dahin erschreckend 
große Zahl junger K le tte rer sich im  
F ranken jura zu Tode oder S iechtum  
stürzten, w eil d ie H aken alte r A rt den 
B eanspruchungen nicht standh ie lten . 

D urch seine in der Tat tausendfä ltige  
H akenerfahrung konnte O ssi e inen ver­

bre ite ten D enkfehler v ie le r K le tte rer auf­
decken: D ie Festigke it e ines H akens im  
Fe ls läßt sich nicht durch den bloßen 
A ugensche in beurte ilen . »B om benfeste«  
H aken ließen sich oft nur m it w enigen  
H am m ersch lägen entfe rnen, und m ancher 
»w ind ig« ersche inende H aken erforderte  
lange, zähe B earbe itung m it dem H am ­
m er, b is der H aken entfe rn t w ar.

B is M itte des Jahres 1973 w ar O ssi a ls 
B rückenbau ingen ieur bei der B undes­
bahnd irektion N ürnberg tä tig . S e it se iner 
P ension ierung erre ich t m an ihn an S onn-, 
aber auch an W ochentagen am besten 
irgendwo in e iner der über 2000 K le tte r­
rou ten zw ischen M ain und D onau bei 
W ind und W etter. M an hört schon von 
w e item die hellen H am m ersch läge und 
s ieh t ihn dann hoch droben in den W än­
den, an seiner A bse ilse lbsts icherung  
hängend und in G urten aus Feuerw ehr­
sch läuchen sitzend, sein W erk voll­
b ringen. D ie von ihm , M eßner und S tich t 
konstruie rten und von O ssi te ils se lbst, 
te ils von K am eraden gebogenen H aken 
aus nichtrostendem S tah l w erden in 
B ohrlöchern von 20 m m D urchm esser, 

10 cm tie f, m it schne llabb indendem Ze­
m ent »bom benfest« verankert.
O ssis A rbe its tag ist m it 8 S tunden und 
länger vo ll ausgefü llt. B e im  A bse ilen w ird  
das gesam te H andw erkszeug und M ate­
ria l e inschließ lich »B rotze it« im R ucksack 
m itge führt. U nter besonders günstigen 
U m ständen, w enn nur e inm al abgese ilt 
w erden m uß, setzt O ssi b is zu 6 H aken 
an einem Tag. U nter Ü berhängen und 
be i schw ierigen P endelm anövern erfor­
dert aber a lle in das »E inrich ten der B au­
ste lle« vie l Zeit, so daß nur ein oder 
zw ei H aken an e inem Tag erneuert w er­

den können. G lücklicherw eise w ird er 
aber besonders in den le tzten Jahren 
von begeisterten K am eraden tatkrä ftig  
un terstü tzt.

Im Jahre 1967 dehnte O ssi se ine Tätig ­
ke it auch auf den W ilden K aiser aus. A n 
S te llen , d ie durch häufige töd liche A b­

stürze e ine traurige B erühm the it erlang­
ten — w ie an der A bse ils te lle des H err- 
W eges an der F le ischbank, am obersten 
Te il des B otzongkam ins und am A nger­
m annw eg des P red ig tstuh ls — , ha t e r se ine 
abso lu t sicher einzem entie rten A bse il­
haken angebracht.
N ich t im m er fand er auch dort d ie Zu­
stim m ung der örtlichen »M einungs­

päpste«, von denen auch heute noch 
e in ige lieber m it »dem Tod im N acken« 
abse ilen .
O skar B ühler bestieg 630 A lpeng ip fe l 

a lle r S chw ierigke itsgrade im S om m er 
w ie im W inter (E inser: S tegerp fe ile r; 
Zw ölfe r: S chranshoferw eg, 1938; P allav i- 

c in irinne; Zerm atter-B re ithorn-N ordw and; 
M onte-Rosa-O stw and alle ine , 1939; ge­
sam ter R ochefortg ra t, 1952). D aß er se it 
dem Jahre 1932 m it A usnahm e der 

K riegsjahre der V orstandschaft seiner 
S ektion N ürnberg angehö rt und d ie B erg­
ste igergruppe und  Jungm annschaft le ite te , 
e ine M enge von K le tte rkursen und Tou­
renführungen unternahm , a ls H üttenw art 

d ie Thalhe im er und die E glo ffs te iner 
H ütte in der Fränkischen A lb betreute 
und dortse lbst e inen G roßte il der U m ­
bau- und E rneuerungsarbe iten le ite te und 
o ft e igenhänd ig durchführte , se it 1966 a ls 
Zw eite r V ors itzender d ie G esch icke se iner 
S ektion m aßgeblich beein fluß te , im al­
p inen S chrifttum seine S puren hinter­
lassen hat, se i h ier nur dezent am R ande 
verm erkt.
D as E ntsche idende im Leben des B erg­
ste igers O skar B ühler w ar und ist se in  
se lbstloser E insatz für d ie andern . W ir 
Jurakle tte rer w ünschen ihm (und uns) 
noch lange gesunde Jahre ste ten und 
erfo lg re ichen W irkens im heim atlichen 
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